
Azoth.

tficn der ScheitelkrelS eine-
Stern « mik dem MittagS »
kreis« macht .

Azorh , der Merkurkus der
Goldmacher ; it . Stickstoff ,
«der Stickluft , in der Chy¬
mie .

Azur , hochblau , Himmel
blau . it . Koboit , einHalb -
nietall , woraus schöne
blau « Farfte gemacht wird .
it . Lasur , s. d . Wort .

Azymithen , werden die Rö <
mischkathvlischen von den
Griechen genannt , weil fle
-lr ^ rne , d . i . ungesäu¬
ertes Brod bey der Messe
gebrauchen .

8 , ober d , heißt Lentus ,
der Selige . 6 L . bene¬

vole lector , geneigter Le¬
ser. B i b 1. , Bibliotheca
«der Biblia . B , C in den
Aufschriften und Umschlä¬
gen musikalischer Stücke ,
heißt Bassa continuo . B »
V . Balneum vaporis ,
Dunstbad B . M Balneum
Mariae , Macienbad . B C,
Balneum cineris , Aschen»
bad . B . auf preußischen
Münzen , bedeutet BreS -
lau .

Baak , ( Schiffst .) ein Stück
Holz , oder eine Tonne , die
auf dem Wasser schwimmt ,
und anzeigt wo , die Anker
im Grunde liegen oder

Gachanti' nnm . ? r

welchen Weg eln Schiff
nehmen soll .

Baal , Gott , Götze , Herr .
Baal - Barikh , Herr deS
Bundes , Schuhgott der
Bündnisse . Baal - Gad ,
Gott des ungefähren Zu »
falls . Baal » Phcgor ,
der Priapus . Baals¬
pfaffe , böser, unwürdiger ,
liederlicher Prediger .

Babelnianen , Unruhstifter ,
Empörer ; holländische so»
genannte Patrioten .

BabinischeRepublik Nar -
rcngesellschaft ( in Polen ) .

Badiolen , Spielzeug , Spie -
lereyen , Kinderspiel , Kin -
derpoffen .

Babru . Bambau , Popanz ,
Schreckbild für kleine Kin¬
der , dessen sich die Ammen
zu bedienen pflegen , sie in
Furcht zu sehen . Hollän
disch, ein Birebau,Bom <
melaar .

Baccalaureus , Name
dessen, der die erste Stufe
zur Dockorwürde erhallen
hat .

Bachanalisiren , Fastnacht
halten , lärmen , schwär¬
men . Bachanalien , der
Tanz und Schmaus toller ,
besoffenerMenschen . Sauft
gelag . bachantisch , fig .
unwissend , grob , unge¬
schickt .

Bachannnnen , Tsiracische
Weiber welche den Bachus ,

E 4 beft



B a iram.72 Bacha - Thuana -

den Gott des Weins , auf
seinen Z^gen begleiteten .

Bacha Thuana , Art des
köstlichsten Rauchtabaks in
der Türkey.

Bachioniren , gewisse alte,
närrisch - Philosophen . die
« ine laiche übertriebene
Verachtung aller zeitlichen
Güter assecrirten , daß sie
Nichts , als ein Trinkgestß
zu eigen besitzen wollten .

Bachills , (Pvsie ) Fuß von
einer kurzen und zwey lan¬
gen Sylben , als - Gebein -
Haus .

Back oder Vsrdereasteli ,
(Schiffst .) die Erhöhung
und der vordere inwendige
Theil auf großen Schiffn ,
Äber dem obersten Verdeck
bis an den Fockemast.

Backbord , die linke Seite
des Schiffes . Die rechte
Seite heißt, das Steuer »
bord .

Badine , dünner Spazier »
stock von Bambusrohr mit
einem goldenen oder elfen¬
beinernen Knopf.

Badinircn , Possen oder
Spaß treiben. Badine »
rien Kurzweil , Scherz ,
Muihwille .

Lgtlurrsmus , albernes
Wesen da man alles Neue
und Sonderbare , aus
Dummheit und Unwissen«
heit anstaunt , b . wundert,
oder steh weiß machen läßt.

Bagage, (Fr.) Gerälh, Sa¬

chen , dre man mit sich selbst
auf die Reise, in den Krieg
rc . nimmt . Gepäck .

BagarcUen , Kieinigkeiten,
nichtswürdige Sachen ,
Lumpercuen .

Bahrcechr , das Recht, einen
Ermordeten gerichtiich auf¬
zuheben und abzuführen .

Bahnte , die zu einer Marke,
Tabaro , gehörige Kappe .

Bai , Baye , kleiner Meer¬
busen , wo die Schiffe vor
gewissen Winden sicher tief
gen .

Baigneuse , Art Fcauenzkm »
m -rbaube.

Bojoire , ( Fc ) Münze oder
Schausiück, deffeii Geprä¬
ge zwev Köpfe im Profil
hat • deren einer vor den»
andern hervorragt ; wie
man vom König Heinrich
IV und Maria von Me¬
dicis ; von Friedrich Wil¬
helm 3 . König von Preu¬
ßen , und der Königin
Louise sieht .

Bajocco , päbstiiche Kupfer¬
münze , 3 -2- pf. an Werih ;

. 10 Stück sind — 1 Paolo .
Bajonner , Art kieinel d« ys

schncidiger Doiche , weiche
die Soldaten auf die Fltn«
ten stecken . Ftintendolch ,
Fiintendeaen.

Bairam , Beiram , Opfer¬
fest bey den Türken ; ist
zweysach : 1) das große,
gleich nach dem langen Fa¬
ssen im Monat Ramafan ;

2)



Bakulsmetrie .

2) da- kleine , etliche Mo¬
nate nachher . 2 ^ '^ s wird
drey dieses zwey Tag« ge «
feyert

Bakulom trie , Wissen »
schaft, vermittelst Stäben ,
Höhen und Weiten zumes
sen.

Balance , Bilance , Gleiche
gewicht ; il . ein Duck bey
den Kaufleuten ihre Activ
und Passivschulden einzm
schreiben ; it , Abschluss ,
Schlußrechnung , welche
Einnahme und Ausgabe
gegen einander abschließt .
Haudlungsdilanz , die
Wcrgleichung des Acriv -
und PasstvhanVcls ; ba -
lanciren , das Gloich -
gewicht hallen ; ir . un¬
schlüssig seyn , wanken ,
bilanciren , dir Rech¬
nung abschließen .

Balaniren , versteinerle See >
Eicheln .

Balcon , (spr . Dalksng .)
Ar . Balcon , ein Austritt
vor einem Fenster in der
Höhe ; ein unbedeckter
Aerker . it . ein bedeckter,
auch wohl offener Gang ,
an dem Hinterkheil gro¬
ßer Schiffe . Balcon -
fcnfter , Art >großer Fen>
ster , welche bis auf den
Boden gehen , und zu¬
gleich erne Thür vor«
stellen.

Balvachin , beweglicher
Himmel, Tragwdec Thron«

Balley. 7Z

Himmel , Prachthimmel ;
« ine zierlich ausgespannte
Deck« über einen Thron rc»

Baley . B -rlley, hohe Würde
in dem deutschen Iohanni »
terorden ; auch das Gebiet
des Ballivs , der solche
Würde führt.

Batiste , Maschine der Alten,
groß « Lasten zu schleudern .

Baliftik LehrevondenBah -
nen, welche geworfene Kör¬
per in der Luft beschreiben .

Baliristere Materie des phi¬
losophischen Steins , wenn
sie die reihe Farbe erhal¬
ten hat.

Ball , Tänzfest .
Ballave , so viel als Ro¬

manze .
Ballast , heißt alles dasje¬

nige, waS die Schiff « , in
Ermangelung der vollen La¬
dung , an Sand , Skemen
rc. zu sich nehmen, um im
Gewicht zu bleiben .

-Ballet , Art Tänze, da viele
Personen zugleich mit ein¬
ander ranzen , und durch ihre
Schritte , Bewegungen ,
Stellungen , gewisse Hand«
lungen und Personen dar¬
stellen ; Singelanz , Schaur
tanz . Theaterianz. .

Balley , bey Ritterorden ,
belvnders bey dem deut¬
schen Orden , eine gewisse
Provinz oder D ' stcrkt
dem ein Land < Commea-

thur vorgesetzt ist .
E ; £ «<-



Balüädttre .
BnUiädere , ( Fr . ) Mai «

treffe .
Ballon , ein mit Luft

anqcsüüter Ball , -um
Ball piel. it . ?fn Lustball .

Ballhorn , die im , gemei¬
nen L- ben bekannte sprich«
Wörtliche Redensart , ver¬
bessert durch Johann
Ballhorn , welche man
von einer »»nützen oder
lächerlichen Verbesserung
gebraucht , ist eine An»
spielung auf einen ehcwa«
ligen Buchdrucker zu Lü«
deck dieses NamenS , wel¬
cher nm l ; ; o lebte , und
in den Büchern , welche
er drukte , gern allerley
ungereimte Veränderungen
vorzunehmen pflegte .

Ballotiren , seine Stimme
( durch Einwerfung einer

■ Kugel ) geben , looscn. it.
eine Sache überhaupt über¬
legen .

Ballustrade , Geländer, Leh »
ye . Dvckengeländer; klei#-
ye Säulchen , welche auf
einer Plinthe stehn , einen
Simms tragen , und mit
demselben ein Geländer
ausmache». Durch solche
Geländer werden auch in
prächtigen Schlafzimmern
die Alcoven von dem üb¬
rigen Raum , auch bey
großen Staatszimmcrn ge»
wisse Plätze , wohin nicht
jedermann kommen soll,
Abgeschlagen.

Banque.
Balneum laconicum ,

ein Schwitzkasten .
Bamboschaden , (Fr. Baut-

lwcbades,) groteske (02a#
lereyen , aus unedeln , nie»
derträchtigen Figuren be¬
stehend .

Banal, ( Fr . ) gebieterisch .
Bande , Rand eineSBilliards.
Bandage , Fr. chirurgischer

Verband.
Bandagß , ein Brucharjt.
Bandelotten , Ohrgehänge.'
Bandelier , Erhäng über

die Schulter.
Banderole , (Fr . ) Schifstvitil »

pcl oder SchifS - Flagge ,
>r. Trompetenquaste.

Bandit , Meuchelmörder,
Straßenräuber.

Bann , Ausschließung eine« '
Ketzers , oder grobenSün «
ders , von der christlichen
Kirche .

Bannarium molen¬
dinum , der Mühlen «
zwang , wenn ein « Ge#
meine gezwungen ist , auf
einer gewissen , keiner an¬
dern , Mühle , mahlen zu
lassen.

Banque , oder Banco ,
Wcchselbank ; der Handel
mit Geld ; Ort , wo die
Wechsler zusammenkam #
mcn und ihr Gewerbe trei¬
ben . Banquier , Wechs¬
ler, der durch Wechselbriefe
Anstalten trifft , daß man,
in jeder beliebigen Stadt ,
Geld bekommen kann .

Ban«



Banquerott . Barigel . 75

Banquerott , (oon Banco
jr 01 1 0 , Bankbruch ) wenn
einer fallirt , nicht mehr
bezahlen kann . Banque -
rorier , ein Kaufmann der
fallirt .

Banquer , ein prächtiges
Gastmahl , banguetiren ,
schwelgen, schlemmen , gast«
frey halten ,

Banquist , Bankist , ein
Macklschceyer .

Bapprmejus , Laphemr -
jus , ein von den Tempel »
Herren verehrtes Bild , das
den Allvater , welcher H !m -
mel undErde erschaffen hat §
vorgestellt haben soll .

Bar , Gitter , Schranken ,
womit der Sitz der Glieder
des engländischen Parle ?
ments eingeschlossen ist.

Baracquen , schlechte Hau «
ser, oder Hütten , für die
Soldaten .

Baragouin , ( das ) Roth «
wälsch , Kauderwälsch .

Bararro , Waarentausch , an
Orten gebräuchlich , wo UU
m Münzsorlcn eingeführt
sind . barariren , rro «
quiren , tauschen , mit
Waaren gegen Waaren ,
oder Waaren und Geld ,
gegen bloße Waaren , oder
gegen Waaren und Geld ;
bey denDuchhändlern heißt
es ; changircn . Barar -
ra , oderLaracolla , heißt
auch , wenn man Waaren
vufConto nimmt , und ge<

gen baar Geld wieder ver »
kauft .

Barbara , ein Wort , wo -
durch in der Logik ein all¬
gemein bejahender Schluß¬
satz angedeutet wird ; denn
jedes , von dem in diesem
Worte befindlichen dreyfa¬
chen a , soll eine allgemeine
Bejahung andeuten .

Barbarisch , wild , grausam .
Barbar , Wüterich ; it .
Ausländer , Undeutscher .
Barbarismus , Fehler
wider die Reinigkeit einer
Sprache , llndeutlichkeit »

Barbarolexis , eine auS
Wärtern fremder Sprachen
zusammengesetzte Sprache ,

Barcarollcn , Lieder , Ge¬
sänge der Gondelführer in
Venedig .

Barcrzue , kleines Schiff ,
daS einem größer » folgt .

Barde , Meistersänger bey
den alten Galliern , Cel¬
ten rc. davon BardenUr -
der .

Bardiety Fr . Bardenlied ,
Schlachtgrsang .

Barer , Akt Mützen oder
Hüte ; it . der Deckorhnt ;
ic . viereckige Mühe der
Kardinäle und der Nobili
zu Venedig .

Baridon , musikalisches In «
strumcnt mit 2 ; Saiten ,
fast wie ein Violoncello .

Barigel , Hauptmann der
Schaarwache in Italien ,

Ban



Bas - relie £7 6 Bmtono .

Baritone , (Musik) der hohe
Bas, .

Barod . seltsam , lächerlich.
Barometer , Laroskopi -

um , ' in , unter dem Na¬
men Wetterglas bekannte -
Inst , ument , die Schwere
der Luft zu m ssen .

Daromcr , ograpk . Instr .
da« nicht nur die Verande»
rn , gen in derSckwre der
Luft genau anzogt , so » '
dern sie aucb ntedet schreibt .
D - rgl . hat Herr Lhan -
genx vertertiqet.

Baron Freyherr, der nächste
am Grafen . In Enqland
sind Baronen die vor»
nehmsten drS ReichS ,

Baronner , in England ,
ein , mit einem Orden
verbundener, erblicher Ti -
tcl

Baropl Smus , Bassist der
eine grobe , starke Stimme
hat .

Barös , stolz , närrisch .
Baroscopium , s. B »>

romkrer .
Barre , langes und schmales

Stück von Holz Eisen,
Gold , oder Silber , ir-
die Schranken.

Barricave , Verrammlung,
getinaa Befestigung gegen
den Anlauf der Feinde ,
barricaviren , verram«
mein.

Barriere , barriere , Schlag -
baum , olles , was einen
Zugang zu jpkrrm dient.

Barrierstadte , die den
Zugang zu einem Lande
sperren ; Gränzfestungen.

Basalt , eine thonartiqe,
schwere, harte, glänzende
D rgart , welche sich in
vier * bis achteckiger Fi¬
gur krystalltlut , und Säut
len ausmacht , welche an¬
derthalb Fuß d,ck , und
12 bis 14 Fuß hoch sind,
und dann Basairsaulen
genannt werden.

Basamenr , Bllderstuhi ,
Säulenstuhl ; viereckiqte
Steine an den drey Spitzen
eine « Giebels , auf welche
Statuen gesetzt werden;
s. Posiametir .

Drsanjr , Probierstein .
8 a s i 1 i c a e , der Juristen ,

libri basilici , Sammlung
kaiserlicher , königlicher Ge¬
setze . Edicle rc.

Basilika , ein Kraut diese -
Namens ; it . ein königli¬
ches , oder überhaupt ein
prächtiges Gebäude ; eine
große Kirche ; Saal mit
Pfeilern .

Basis , Grundlinie , Grund¬
lage , Grundfläche; it . Fuß
in der Baukunst, d . t der¬
jenige Theil eines stehen¬
den Körper- , mit welchem
er auf dem Grund , der
ihn tragt aufsteht.

Los - relisk , ( fpr . bs «
re - li . ek) halb erhabene
Arbeit; GppS . oderSchnitz«
werk , das ein wenig her¬

aus-



Baß . Batterie . 77
ausstehende, ober erhabene
Figuren hat ; so auch bey
der Malerey ; s. tvlief .

Laß . die niedrigste Stimme
in der Musik ; die Grund ,
stimme , it . da « Instru «
mnl worauf man den Baß
spielt .

Bassa,iven , Name der Ba -
«tiantinnen.

Bajse - li/se , eine Art von
Tapeten , auf welchen Land ,
schassen , Geschickten rc.
mit sebr lebhaften Farben
vorgestellt werben die je¬
doch nicht darauf gemahlt,
sondern darein gewürkt
sind . Sie unterscheiden
sich von den Haute ■ liße -
Tapeten nur dadurch , daß
die Kette bey dieser senk»
reckt auf dem Stuhle steht
und verarbeitet wirb , bey
jener hingegen , so , wie
bey allen andern Zeuge »,
waagrecht liegt.

%aff eff c i schlechte DenkungS-
art , Niederträchtigkeit.

Lassete , Lafsecspicl , ein
an allen Orten verbotenes
Hazardspiel mit Karten ,das j<doch unter dem Na¬
men Larbakole u a .
immer noch forrgespielt
wird.

Dass . r , -Horn , musikalisches
Blaseinstrument.

Bassin , Fr. basjht, Becken ,der Umfang eine* Spring¬
brunnens, worein das Mastftr fällt.

Lasssst , ein Baß - Sänger .
Lssso conrinuo , der

Generalbaß .
Daston , inusikai Blasein ^

strument, Baßpfeife
Bafta , es maa genug seyn ;

it . das Tr .-ff - As in der
Karte .

Baliant , tauglich , tüchtig ,
fähig .

Laftarr , unehlicheS Kind ;
it Misckgefchlecht von
Pflanzen und Thieren ,

Daiiron Bollwerk an eines
Festung.

Bastonnave , Stockfckläqe,
Prügel , baronniren prük
gelu ; it . die Zeilen unke«
streichen , um die Aufmerke
samkeit darauf zu richten ;
it Servietten brechen ,

Baraille , Sckiacht , Treffen,
zu Wasser oder zu Lande.'
Daiaillon . gewisser Theil
eines Reaiment ? Infante -
rie- Bataillon * quarre ,
wenn man die Truppen ins
Gevierte stellt , so , daß sie
einander den Rücken zu¬
kehren .

Barocken , zwey dünne Ste¬
cken , womit die Verbre¬
cher in Rußland bisweilen
bis auf den Tod geprügelt
werden .

Barrachiren , Frofchsteine .
Darrerie , Kauvnmwall . Ort ,

worauf mauKanonen stellt ;
it . ein Rammriblock; it .
der Pfannendeckelam Flin¬

ken -



78 Battologie .

tenschlvsss, woran berSteiN
Feuer schlägt.

Barrologie , unnütze Wir «
derhelung in einer Rede ;
leeres Gespräch , unnützes
Eeplaudere . Batrolsge ,
Schwäher , unnützer Plan »
derer .

Bürrachiren . Krötensteine .
Versteinerungen von der
Figur einer Kröte .'

Barrachomiomachie , Ge¬
dicht des Homers , von dem
Krieg ! der Mäuse und Frö¬
sche.

Batzen , Münze ; an Werth
in Franken 8 pf - , in der
Schweiz n — ii | pf.

Bausch uns Logen , wird
gesagt , wenn man , beym
Handel , für alles und je¬
des nur eine gewisse Sum «
me bezahlt , und keine be¬
sondere Tape , auf jedes
Stück insonderheit , ein¬
geht ; rampen , im
Ramp kaufen , im Rum «
pelschlunip , in der Rufe ,
im Rummel kaufen . Fr .
en bloc et en tas ,

Bap , in der Seefahrt , ein
kleiner Meerbusen , eine
Ducht .

Baparven , Bayaderen /
junge , schöne Tänzerinnen
und ComödiantinneninJn »
dien , die bey den Pagoden
ober Götzentempeln untere
halten werden .

Beanfication , Seligspre «
chung, das Aufnehmen vvm

Belvederk .

Pabste in die Zahl der Se¬
ligen ; ist weniger als La <
nonisarion . it . wenn
man einen , auf Glas oder
Pech , isolirten Menschen
mit einer starken Elec ' ri -
sicmaschine verbindet , und
sein Haupt mit metallischen
Spitzen umringt ! so bildet
das Ausströmen derselben
im Dunkeln eine leuchten «
de Glorie ; und heißt die
elektrische Beariftcarion
oder Apotheose .

Bearificiren , seligsprechen .
Becassine , eine Wasser¬

schnepfe.
Beduinen , Art herumstrei «

ftnder Araber , welche den
Karabanen auflauern , um
sie zu plündern .

Beelzebub , der oberste aller
Teufel .

Beguinen , Beghine , alte
Scheinheilige , Dekschwe«
ster , altes scheinhesiigeS
Weib .

Belemnit , Pfeilstein , Luchs¬
stein, Strahlstein , Schoß «
stein, Donnerkeil .

Bei esprit , Fr . Belletrist ,
ein schöner Geist ; eine
Person , welche schöneGe «
danken schön darzustellen
weiß .

Belletristik , Schöngeisterey .
Bellona , Göttin des Krie¬

ges .
Delvevere , Ort oben auf

einem Hause , von welchem
man einen schönenProspect

hat ;



Bemoklrstren .

hat ; schöne Aussicht ; eilt
Sieh - dich «um . .

Demollisiren , eine musika -
tische Note mit b moll be¬
zeichnen .

Eene * wohl ; sich deae
-thun , sich elwaS zugute
thun ) sich bene seyn lassen.
Bene,Benefice , bey
den Kaust . Nutzen , Ueber -
schuß.

Benedicta viridis »
der Lhymiker und Goldma¬
cher ; daü xerwen auri .

Beneviction , Segen ; be -
nevicirrn , segnen. Der
nevicire , Tischgebet vor
der Mahlzeit . Benefi «
ciar , der Wohlthaten em¬
pfängt ; benevenriren ,
bewillkommnen . Dene «
volenz,Geneigtheit,Wohl »
wollen .

kenefi ci u m « Wohl¬
that .

Beneficium j uris ,
Rechtswohlthat , dir gewis¬
sen Personen , in gewissen
Sachen , ertheilt wird , oder
zu gute kommt . Z >E . da-
denelicium appellstio -
nis,chie Wohlthat , sich an
ein höheres Gericht zu wen¬
den ; benef . deliberandf ,
sich über den Antritt einer
Erbschaft Ein Jahr zu be»
denken ; beneficium ex¬
cussionis , nach welchen
der Bürge verlangen kanq »
daß der Gläubiger erst den
Schuldner belange und aus «

B erili. 79
klage ; beneficium com¬
petentiae , die Wohlthat
der Comperenz , nach wel¬
cher einem ausgeklagten
Schuldner die Compctenz ,
so viel er nämlich zu sei¬
nem Lebensunterhalt ge»
braucht , gelassen werden
muß , u . a . m .

Benefiz , geistliches Amt ,
Pfründe , Nebst gewissen
Einkünften . Benefi¬
cium de mensa , was
auf ewig zur Tafel deSBi -
schosss , AbtS rc. gehört .
Beneficium mo¬
nocolum , wenn ein
Prälat nur ein einziges zn
vergeben hak .

Benefiz Vorstellung . ( The¬
ater ) « ine solche rLorst - l-
lung deren Ertrag einem
Schauspieler , oder einer
Schauspielerinn zu Gute
kommt .

Benignirat , Treue , Gütig »
feit , Freundlichkeit .

Berceau , Fr . berceau ,
Dogen eines Gewölbes , in
Form eines halben CirkeiS ;
it Laube , Sommerlaube ,
Bogengang , Heckengang ,
Duschqewölbe .

Bergece , $ t . berger £ > eine
Schäferin ; it . Lehnstuhl
mit vorstehendem Sessel ,
um daraufdieFüßezu legen .

Berill , durchsichtiger , bleich-
grüner Edelstein , it . Zau¬
berspiegel . Derillistik ,
Chrystallseherey »

Der-



So Berlins . Bigot .

Berlins , eine bequeme vierk
sitziqe Reisekuische , welche
zurückgeschlagen werde«
kann , und in Berlin erfun¬
den worden .

Berlocken , s. Brelocken .
Dernie , Wallgang , Wall '

rand , ein schmaler Gang
am Fuße des Walles ; i' k.
bevm Wasserbau ein Streif
Landes , weicher vor oder
hinter einem Wasserdeiche
unangetastet thlvn bleibt,
wenn das Erdreichzur Auf¬
schüttung desDammeSaus ,
aestocken wird.

Bcmoises , Art lebhafter
Tänze , worinn das Wal¬
zen m t einem takimäßigen
Schritt abwechselt .

Besanmast , der hintersteklet»
neMast aufeinemSch -ffe.
Das Befänsegel , daS da¬
ran befindliche Segel .

Betifi , Fr > Dummheit ; ein
dummer Streich .

Deurel , eine in der Türkey
gewöhnlicheArt zu rechnen .
Ein Beutel , schlechtweg,
beträgt 2 >o Zechinen ; ein
Deutet Lörventhaler hält
500 S ' ück Kreuz - oder
Löwenthaler.

Bevue , (F» ) Fehler Ver¬
sehen Faire wie bevue,
einen Bock schießen.

Bezogene , der, auf den ein
Wechsel gezogen ist ; erst
nach der Einnahme wi >d er
Accep' ant , s. Trassat .

B i a n c 0, m vignco stehen.

heißt , wenn man die i»
Wechselqefchäften mitRecht
zu fvroern habende Versi¬
cherung , oder Accepra «
lion , nicht erlangen kann.

Bibliograph , Bücherken»
ner, der eine große Kennt¬
niß von Büchern , ihren
verschiedenen Ausgaben er.
besitzt. Bibliographie ,
Kenntniß der Bücher und
Schriften .

Bibliologie , Lehre vonBü «
cherwejen ; ic. Abhandlung
von Bibeln .

Bibliomanie , Düchersucht.
Bibliophil » », ein Bücher-

liebhaver.
Biblioraphie , Düchergraß»
Bibliothek , Vorrath oder

Sammlung von Büchern ;
Düchersaal. Bibliorhet
kariu » , der die Aufsicht
darüber hat .

Lic être , ein Skaatsge «
fängniß nahe bey PariS ,
ist zugleich ein Toll - und
Zuchthaus .

Licinium , ( Musik ) ein
. zweystmm iges Stück .
Bigamie . zwevsache Ehe ;

Ehestand mit zwey Perso¬
nen zugleich ; zweyte Ehe.

Bigarr , bund . schäckig .
Bigarreau , Fr eine gespren¬

kelte Spanische Herzkir«
sche .

Bigot , abergläubisch , schein¬
heilig, übertriebt » fromm ;
ik, Beibruder ; daher Bit

gone -



Biflextllls annus. 8tBijolt
gotterie , Bigüttisnius,'

Frömmeley .
Bijoti , (gr.) Bischuh , ein

Kleinod .
Bijouterie .i , Schmuck/Kost «

barkeiten , Galanterien .
Lillu um . zwey Tage . in »

tra billuum , innerhalb
zweyer Tage . bienni -
u m , Zeitraum von zwey
Jahren .

Bilanz , s. Balance .
Bill , ( in England ) ist eigent¬

lich ein dem Parlement zu«,
Untersuchung vorgelegtes
Projekt , mit dem Verlaw
gen , baß , wenn bcyde Kam¬
mern solches genehmigst ,
dasselbe durch den König
bestätiget , und also zu ei¬
ner ParlamentSakte , oder
zu eincmGesetz , erklärt wer¬
de. Sie betreffen sowohl
StaatS als Privatangele¬
genheiten .

Bills . ( Bilge ) Kugel im
Billard .

Billet , ( Bilget ) kurzes Drief -
chen ; lr . Einlaßzcichen ,
Einlagenschein .

Billiard , Billjarv , Druck
tafelspiel , Bifflkafelspiel ;
billiardiren , die Billiard¬
kugel mit einem Stoße
zweymal berühren . Ein
solcher Stoß wird für einen
Fehler gerechnet .

Billion , eine Zahl von tcM '

send mal tauiend Million
nen .

Billboqttet , Spielwerk 6«

Kinder , ein an dem ei¬
nen Ende hohlgedrechselte -
Slöckchen , mit einer Bley¬
kugel ; it . e .-n Grehauf »
chen , eine Figur , die den
Kopf immer oben behält ,
man mag sie kehren , wir
man will ; it . ein Hasen¬
fuß .

Dillon , schlechte, verrufene
Münzsorten ; auch ganz
geringhaltiges Silber , daS
nur zum Einschmelzen taug «
lieb ist.

Dinacularreleskop , Bino -
culum , zwey FecnröhrS
oder Teleskope , auf einem
Stativ so verbunden , daß
man ihre Aren nach einer¬
ley Gegenstände richten ,
und denselben mit beyden
Augen zugleich betrachten
kann .

Dinomium , eine Größe
oder Zahl , die aus zwey
andern Zahlen besteht , wel«
che keinen gemeinschaftli¬
chen Theiler haben , als
io + 9 = 19 .

B « nspeck , Art Tombak .
Llogiaphie , Lebensbeschrei¬

bung . Biograph , der
das Leben berühmter Leut«
beschreibt .

Bipartirer, , in zwey Theil «
theilen

Lis, - ( Musik ) zwey Mal «
Biscuir , Schiffözwlebakj

it Zuckerbrot).
Bissextills annus ,

Schaltjahr ,
F Bi -



Blond ,82 Bisiuri ".

Btsturi , Fr . bißouri , Jnci -

sionsmeffer ; Jnstrum , des¬

sen sich die Wundärzte
beym «Schneiden derWun -

den und Geschwüre be¬
dienen ,

Bituminös , Fr . bitumineux ,
herzig .

Eivouac , ( Biwak ) außervr -

dcnrliche Nachtwache in

Lagern unter freyem Him¬
mel ; aubivouaccicen ,
außerordentliche Nachtwa -

che halten .
Bizarr , eigensinnig , wuu -

dcrlich , seltsam .
Blachmäl , ( Scheidet .) die

über dem güldenen Silber¬

könige stehende schiacken-

artige Masse , welche daS

rückständige Silber , Ku¬

pfer , Bley jc . in sich hält .
Blachniäten , schwarz auf

weiß und weiß auf schwarz
malen , streichen .

Blaffert , cöllnische Rech

nungömünze , i gl . an

Werth .
Blamable , Fr . tadelnswüc »

big .
Blame , üble Nachrede , Lä-

sterrede . blamiren , af -

terredcn , lästern .
Blamüser münsterscheRech -

nungsmünze , Z gl . an

Werth .
Blanco , in blanco

lassen , weiß , oder unausr

gefüllt lassen , z . E . bey
Vollmachten oderWechseln ,
wo die Summ « nicht aus¬

geschrieben , sondern von
bemDeoollmächtigten dazu,
erst hnieingeschk wird ,

Blanquer , Fr . cbnrte Man *

ehe, VollmachtSpapier ; ein
unterschriebenes , unterste -

geltes Papier , welches ein
Anderer mit dem Haupt¬
inhalte anfüllt ; s. LarlS
blanca . >

Blason , Fr . Wappenkunst ;
Blasons , Wappen ; bla -

sonrrr , nach den Regeln
der Wappenkunst illumi -
nirt , oder zergliedert ,

Dlasonift , ein Wappenkune
digcr .

Blasphemie , Gottesläste¬
rung ; blasphemisch , blas -

phcmiren .
Dlemmyen , Art Menschen ,

die ihre Köpfe in derDrust
tragen . Mißgeburten .

Bleffiren , verwunden . Bles -

firre , Verwundete .
Dlejsur , Wunde .
Bleumourant , Fr . mattblau .
Bleywurf , Bleyloth ,

Senklorh , Genkbley ,
( Schiffst . ) ein an einer

langen Leine befestigtes
Stück Bley , um damit die

Beschaffenheit des Mee¬

resgrundes , und dessen
Tief « zu erforschen .

Dlickfeuer , ( Schiffst .) ein

gewisses Zeichen , oder eine

Losung , da man nur daS

Zündpulver abbrennen läßt .
Blonv , gelblccht , weißgelb .

it . hellfarbig , hellhaarig .
Blon -



Blonden , 83
Blonden , seidene Spitze ».

Bloczuiren , einschließen, alle
Zugänge einer Stadt be-
seyen . Blocade , Einschlief
ßung , Versperrung .

Bovmerey , Darlehn , das
man auf ein Schiff oder
dessen Ladung giebt , unter
der Bedingung eines hohen
Zinses , im Fall es glücklich
geht , widrigenfalls aber
des Verlust « feiner ganzen
Anforderung . Die darü¬
ber ausgestellten schriftli¬
chen Versicherungen heißen
Bovmereybricfe ; bov -
men , Gelder auf solche Art
aufnehmen . Bovmerist ,
der die Gelder hergiebt .

Boegfprrer , heißt das lange
Rundholz , welches vorn
an dem Schiffe herausliegk .

Börse , ( Fr . Bourse, ) der
Geldbeutel ; it . in großen
Handelsstädten ein öffent «
licher Ort , in welchem die
Kaufleute , ihrer Geschäfte
wegen , zusammenkon men .

Böschung , ist die Abda -
chung die man den aufge¬
worfenen Wecken , sie mö <
gen gemauert oder nur von
Erde seyn, giebt , damit sie
desto besser halten .

Bogsiren , bugstren , trei¬
ben , ein segelnde- Schiff
mit Ruderschiffen fortzie¬
hen , fortschleppen .

Bojar , vornehmer Herr in
Rußland .

Soit - tqur , Wandelglas ,

Bon.

Tümmler , ein Glas ohne
Fuß , das man Nicht aus
der Hand sitzen darf .

BoUanvist , einer , der mit
Jot ) . BoUanvus an der
Sammlung der Leben der
Heiligen gearbeitet hak.

BombarSiren . mit Bom¬
ben und Feuerkugeln ä»g .
stlgen. Bombardement ,
das Beschießen ■iu . s Ort « ;
fig. Jemanden mit Brie¬
fen bombardiren , ihn
quälen . Dombarve , Art
Pfeifen im Orgelwerke , ein
Schoarrwerk te « Pedal « .

Bombnfin , Fr . Zeug , da-
auf beyden Seiten rauh ist .

Bombast , aufgeblasene ,
hochlrabende , schwülstige
Schreibart ; Schwulst im
Reden undSchreibeu ; siehe
Phöbus und GaUima -
rhias .

Bombe , eine mit einem bei
sondern Satz angefüllte
Kugel , welche angezündet
und aus einem Mörser ge¬
worfen wird , beym Zer¬
platzen , großen Schaden
anrichtet .

Bombe ä la Sardanapale , Art
köstlichenGerichis auf groi
ßer Herren Tafeln , von
Mr . iZoel , Leibkoche
Friedrichs des Großen , er¬
funden

Bon , Fr . heißt eigentlich gut ,
wird aber aiS ein Sach¬
wert zur Bezeichnung ei¬
nes Zettels gebraucht , wo -
8 2 rauf



84 Boni,

rauf eine gewisse Schuld
anerkennt oder angenom¬
men wird ; eine Anwei¬
sung , oder ein Schuld »
zettel .

Bons , Güter ; donis
cediren , die Güter abtre -
ten , den Gläubigern über¬
lassen . bonificircn , veri
güten . Bonheur , ( Fr . )
Glück , Wohlfahrt . Bo »
nirär , Güte , Werth , d o -
in a kicle , auf Treu und
Glauben .

Bon - bon , (Fr .) Zuckerwür -
fei ; reiner mit Dergamot «
lenöhl vermischter Zucker ,
in kleinen Vierecken .

Bonbonniere , ( Fr ?) Akt
Frauenzimmerhauben .

Bönhase , Pfuscher , schlecht
ter Arbeiter .

Bonhomie , natürliche Gut «
Herzigkeit.

Bsnistcarion . Vergütigung ;
boniftciren , vergüten ,
wieder erstatten .

Louis cediren , s. Lang .
Bon - mot , ( Fr . ) jeder

witzige Einfall , witziger
Scherz .

Bonsens , der , gesunder ,
natürlicher Verstand , Men ,
schenverstand .

Bon - ton , Fr . der gute Ton ;
das ist , die Fertigkeit , so
zu reden und zu handeln ,
als Leute von feiner Erzie¬
hung zu reden und zu han¬
deln pflegen.

Bonzen , gewisse heidnische

Borrrlisten .

Priester in China unt »Ja¬
pan .

Boor , ein kleines offenes
Fahrzeug zur See , das
durch Ruder regiert wird .
B c>o r s k n e d > t , ein
Schiffsarbeiter , Matrose .

Borboriten , gewisse Act
von Gnostiker », weiche daS
jüngste Gericht leugnen .

Borborygmen daSKurre « ,
Knurren und Murren im
Magen und in den Gedär¬
men .

Bord , der an einem Schiffe
rings herum gehende Rand .
ssg . das SN ' iff selbst ; da¬
her die Redensart : an
Bord gehen , an Bord
bringen .

Bordell , ein HauS , in wel¬
chem Frauenspersonen zur
Sättigung der Begierden
anderer gehalten werden .

Bordereattx , ( Fr .) Sorten »

zeddel , worin die Mün¬
ze» bey Bezahlungen ver¬
zeichnet sind ; ein derglei¬
chen Taschenbücheichcn .

Bordiren , verbrämen , eins
fassen.

Borealisch , mitternächtlich ,
nördlich .

Boreas . der Nordwind -
Borniren , begränzen , be¬

schränken . Ein bornir -
rer Ropf , ein beschränk¬
ter Kopf, dessen Wirkungs¬
kreis nur klein ist.

Borreiisten , Sekte in Hol¬
land , von Adam Dorret

also
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also genannt , deren Au -
Hänger keine Sakramente ,
keinen öffentlichen Gottes¬
dienst haben , und in Ab«
ficht der Bibel keine mensch«
lichen Auslegungen dulden .

Borvyjiren , etwas mit ei¬
ner andern Farbe einfassen .

Bosker , Lustgebüsch , Lust-
wäldlem .

Bosphoruo , eine Meerenge
in Thrakien , veyKonsian
tinepel , die so schmal ist»
daß ein Ochs leicht durch¬
schwimmen kann .

Boff - , ( Malerey ) flacherha¬
ben « Arbeit oder Bas - Re¬
lief ; hocherhabene Arbeit
oder velles Relief ; hervor
springende , abgesonderte
Theile ; und so auch gan¬
ze Figuren die zum Mo¬
dell der Zeichnung dienen .
# »d ) der Doffe zeich¬
nen oder arbeiten , heißt

, nach einer Figur , oder ei¬
nem Modell zeichnen»

Boff, , (Sculvturc de guel -
leux '

j sind Larven und Fra -
hengesichier von Stein rc.
die zur Zierde an Wasftr «
röhren gebraucht werben ,

Boffiren , in Gyps oder
Kalk bilden .

Boranff Äräuterkunde . Bot
tanikus , Kräuterkenner ;
boranisiren Kräuter sam ,
mein . Doranomanrie ,
Wahrsagung aus Kräutern .
Boranographie , Be¬
schreibung der Krämer nach

ihren Gestalten . Bora -
»sologie , die Naturlehr «
der Pflanzen .

BoneUerm , jn Büschel
binden .

Boudoir , Tcvhwinkel , Laut
nenwinkel SchmvIIwinkei .

Douffanre , Art großer , ge¬
waltig bauschen . erPvschen
de « Frauenzimmer .

Bouffon . Narr Poffenrcl «
ßer . Douffonerie , Ptk -
k- lh-ringspossen .

BouUlant , ( Fr . ) siedend ; ein
bouiüanter Äopf , ein Brasil'lefepf .

25 0 u , 11 0 n , Kraftbrühe ,
Suppe .

Douffole Kompaß , Magnet -
kästchen, runde Büchse mit
einer Magnetnadel ; ein
mathematisches Jnstrum . ,
welches bey Ausmessungen
gebraucht wird ; it . See -
kompaß .

Boulevard » , eigentlich ein
Wall , ein Bollwerk ; jetzt
die Denennnng eines gro¬
ßen und angenehmen Spa -
zierganges zu Paris , der
aus einer langen und brei¬
ten Allee , welche chemasS
diese Stadt umschloß, und
sie noch jetzt von den Vor «
städtcn scheidet , nebst vie »
len Nebenalleen und brei¬
ten Platzen besteht .

Bourdalotie , Fr . Hutschnur
mit einer Schnall «.

Bovinario,, , Rekele » , Och«
smhaftigkcit .
F 3 13 oii-



86 Boutique . Brandet »

Boutique , Fr . Laden, Kram¬
laden , Gewölbe , Waa¬
renlager .

Bouts rimh , Fr . Reimen -
düngen , welche jemanden
aufgegeben werden , um
mit deren Deybchaltung ,
dazu ein ordentliches Ge »
dicht zu machen .

brabeum , Pieiß , Ehren -
belvhnung , Kleinod eines
Siegees in den öffentlichen
Spielen .

Baccierren , Armbänder .
Lrucdiu m ecciefi -

gsti oum , der geistliche
Arm , die geistliche Ge¬
richte , als die Inquisition .

Vrnctrium seculure ,
der weltliche Arm , die Ge¬
richte ; eigentlich die Aus¬
übung der landesherrlichen
Gewalt in geistlichen Sa¬
chen.

Brachikaraleprifch , von
Versen , die nicht die ge
hörigen Peves , oder Syl¬
ben , hoben .

Brgchilogie , kurze Rede .
Brach üoge , der seine
Meynung kurz sagt .

Brachmanen , Indianische
Philosophen , (L ) N '. noso -

phlsten genannt ; sie stu -

di - len die Natur , und

glaubten eine Seeienwan -

terung .
Brach ) graphie , Kunst ,

durch Abreviaturcn ge¬
schwind zu schreiben ; s.
Srenograz >hlc .

Lrscdypterus , von
Vögeln , kurzstügelicht ; s.
jNakropherisch .

Bradppepste , ungewöhnlich
schwache und langlameVer -
dauung .

Brakrearen , Dlechmünzen ;
alte deutsche , nur auf ei¬
ner Seite geprägte Mün¬

zen.
ramarbasiren , prahlen ,
ausichneiten , drohen , ohne
Herz zu haben . Bramar¬
bas , Großsprecher . Felge -
memme , Rodvmantaden -
macher , Horribiiiscribifax .

Braminen , heidnische Prie¬
ster in Indien .

B »amstänge , in der Se -
fahrt , «in kleiner spitz zulau¬
fender Mast , weicher oben
auf den großen , und auf
den Fockmast gesetzt wird .

'
Der erste wird die große
Bramstänge , und der letzte
dleVorbramstänge genannt .
Jede dieser Bramstänge ist
mit einem Segel versehen ,
und hrißcn , das große und
kleine Bramsegel .

Branche , Fr . der Zweig , .die
Nebenlinie .

Branchoromie , Oeffnung
vor Luftröhre .

Branyec , ein altes , oder von
alten Schissen zusammengee
setzte ?, leichtes Schiff , wel¬
ches gut und Ichnest segelt,
mit seuersangenden Make -
rien angefüllt ist , und un¬
ter die feindlichen Schiffe

geführt
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geführt wird , um sie bald
anzuzünden .

Brandung , die Drechu " g
der Wellen , über Untiefen ,
oder . am Ufer .

Brathire , figurirter ^ tein ,
welcher einen Zweig von
Sadebaum vorstellt .

Bravave . Prahlerei ) . dro¬
hende Wv ' te eines Prah¬
ler« , hocbmüihige Beleidi -

gung , T - vtz . verächtliche
That . Lraviren , trotzen ,
verspotten . Brav » , Art
Banditen in Italien , Wa¬
gehälse . Dravyur . Ta >
vferkeit . Brgvour - Arie .

BreSouille , Verwirrung ,
Verlegenheit , Bestürmung ,
Betäubung , in ScrDre -
Souille seyn , bestürzt seyn,
sich nicht zu finden w -ssen ,
Gegenwart des Geiste «
verlieren .

Breite , s. Latitudo .
Breloquen , Berlocken ,

Kleinigkeiten , unbedeutend
de Dingerchen , Anhängsel
an der Uhrkekle.

Bresche , (Fr . breche , ) Bruch ,
Sturinlücke , Mauer,Wallt
Zaunbruch .

Breve , päbstljche« Schreiben
an große Herren .

Lrevet , offner Gnaden -
oder Beglaudigungsbrief ;
Patent , Diploma .

Brevier , Breviarium ,
Buch , darinnen die tägli¬
chen Gebete der römischen
Geistlichen enthalten sind ;

it . Denkbuch , darinne man
kurz etwa « aufzeiclxnet.

Zrsvi monu , wenn etwa «
ohne Weitläufrigkelt , blo «
durch Worte , oder äußer¬
liche Zeichen , verstattet
oder übergeben wird .

Briaraus , Name eines Rie «
sin von fünfzig Leibern und
hundert Händen ; fig. ei¬
ner der alle« zusammen «

'

scharrt .
Bricole , § r . par pricole ,

von der Seite durch Um¬
wege t nicht gerade zu.
Bricoliren , etwas gegen
den Rand schlagen oder
stoßen , daß es zurück prallt ,
z . B . den Ball in Ballhäu¬
sern , oder die Kugel im
Billard .

Brigade , Theil einer Armee ,
der von einem General ,
der alsdann Brigadier oder
Brigadegeneral heißt , bet
fehligct wirb .

Briganrine , kleine« leichte«
Kriegsschiff mir Segeln
und 12 bis i ; Ruder »,
Rennjchiff .

Brigiren , durch verschiedene
Personen um etwa « anhal¬
ten , sich stark bewerben .

Brillant , glänzend / fun«
kelnd. brilliren , glänzen ,
funkeln , sich hervorthun .

Brifforiniren , Fr . brisoti -
mr > Beukelschieidecey krei «
ben . Brifforinismus .

Brocarvicuni , Brokars
vlum , kurzer Lehrspruch,
F 4 oder



88 Brocäk . Buccntaur ,

oder kluge Rechtsrcgek , von
dem berühmten Juristen

• Brocar ^us Z E den
Bürgen soll man würgen ;
Hund muß Hund wahren ;
wv man seinen Glauben
gelassen hat da muß man
ihn wieder finden. Wald-
spruch

, Brocär . jeder gewebte sei¬
dene Stoff , mit erhabenen
Blumen oder andern Iie -
rathen Goldstoff, Sil -
berstest

'

JSrodequin ; s. Drama .
Brodiven , sticken , ausnü«

^ hen . Broderie , Stik
kerey.

Broschieren Fr > brechet }
heften , ein Buch nur ein¬
heften , etwas in der Eile
machen Broschüre , bra-
( hure , Scharkecke , elende
Schrift , eine kleine , oder
ein« blos geheftete Schritt .

Bromarologie , ( Medic . )
Lehre von den Speisen und
Getränken

Bronze . Erz - Mischung von
Kupfer und M - ssmg . Glok»
kenspeise , Glockenmetall,
Stückgut . Gießer;,

Bronzipen , übererzen ; z . E .
einen Gipe-kopf mit emey
Erzfarbe überziehen .

Jb -ouillamini , Verwirrung ,
Wirrwarr .

Bruillerie , Verdruß , Zank «
Verwirrung , bruilliren ,
zgnkeu.

BryuiUs » , der erste Ent¬

wurf einer Schrift oder
Zeichnung , erste Vorarbeit,
jeder unreiner Aufsah , der
hernach inS Reine geschrier
den wird ; ik. Schmaddere
blich , Kladde .

8 mit , Geräusch, Gerücht,
Gerede, da- Aufsehn .

Brumaire , Fr . Monat No¬
vember.

Brünett , Fr . bräunlich , durft
kclfarblg .

Brunire » , bey den Metall «
arbeiten , polire'n , glän¬
zend machen ; brunirr ,
polirt .

Brüsqne , hastig , heftig ,
grob . brüsqiitren , je¬
manden mit grober Ge-
ringschätzigkeit begegnen ;
ausahren.

Brural , unvernünftig , vie^
hilch . BruraUrär , Grob «
heil , Unmenschlichkeik.
hruralifrren , viehisch hau«
dein , einem grob und un¬
höflich begegnen .

Krurco , unrein , unlauter ,
nennen die Kausteule dgS
Gewicht der Waaren samt
der Emballage ( l ' ura ) ;
s. Nerro , Sporko , § u-
tri .

Bubonen , Beulen , Drüsen .
Kucenraur , kuceolo -

r o , da§ große und präch¬
tige Schiff , dessen , sich die
ehemaligen Dogen von Ve«
nedlg bedienten , wenn sie
am Himmelfahrtstags sich
Mit demMsere vermählten.

Bur



Bucephalus .

Bucephalus , Alexanders
des großen Pferd ; im
Scherz , jedes Pferd ; lt ,
eine schlimme Kracke .

Bucht , i» der Seefahrt ein
kleiner Meerbusen , ein Ort ,
wo sich daS Meer oder
Flußwasser gleichsam in
dasLandhincinbieget . Eine
Baß

Bucolisch , bukolisch , von
Gedichten , Hirten - Ge¬
dichte.

Budger , ( spr. Dodschet ) der
jährliche Finanz Etat des
Engländischen Finanzr Mi >
nlsterS .

Bijfit , ( Fr ) ( Büffäh ) der
Sllberjchrank , der Schenk »
tissh .

Bufoniteu , Kröiensteme ,
granllchtbraun von Farbe ,
mit rothe » Flecken.

Bugsiren , s. Bogsire » .
Bureau , Schreibeschrank ;

it . Ort , wo össenkl . Amts¬
geschäfte gemeinschaftlich
betrieben werden .

Büste , Brustbild , Bruststück ,
so nennt man Bildhauer »
Arbeiten , die den Kopf ,
die Schultern und bieBrust
eines menschlichen Körpers
darstellen .

DuUmie , der Heißhunger ,
Fceßkrankheit .

Bulle , Urkunde ein päbstlichcr
Gewallsbrief oder Patent
aufPergamont geschrieben,
mit unten anhangendem
blcyernen Siegel , stulls in

Buridans Esel . 8 s

coena stomiai , Bulle , die
alle Charfreytaqe zu Rom ,
in Gegenwart des PabsteS
verlesen wird , wodurch alle
Ketzerin den Dann gethan
werden . Lulln unigeni¬
tus . wurde im J -vl/l )
vvm Pabst Clemens XI .
wider die Jansenistsn in
Frankreich erlassen, ^ uren
dulls , die uül . ncDuilt die
Satzungen Kais . Karl lV .
iz ; 6 . die Wahl des Kai¬
sers betreffend . Lulla -
rium . Samml . päbstli -
cher Bullen .

Bulletin , Fr . ein täglich
ausgegebenes Blatt zur
Nachricht .

Bune , eine aufgeführte Be¬
deckung des Ufers am
Meere oder einem Stro¬
me . damit das Wasser
nicht in das Erdreich ein »
reiste. ir . der Ort wohin
die Güter eines Schiffe -
ausgeladen werden .

Buridans Esel , wird sprich-
wortSwcise gesagt von ei¬
nem gewissen Dilemma ,
dessen sich I . Buridan , ein
scholastischer Philoschrh , in
der Logik bediente ^ von
einem verhungerten Ekel,
was der thun würde , wenn
er zwischen zwey DundHen
von gleicher Größe stünde ,
und nicht wüßte oder wäh¬
len könnte . welches er zu¬
erst auffressen sollte.

F 5 Dur .



jo BurlcScq .

Burlescq,kurzwelltch , pessir -
lich , scherzhaft lächerlich.

Burschikosiräl der Stuben ,
ten, wildes, wüstes Wesen
derselben . burschikos ,
nach Studentenact .

Butta kells , das erste Zei¬
chen mit der Trompete,
wenn sich die Reurereyzum
Aufsitzen fertig machen soll .

DsUbriefe , Schein über
Gelder welche zum Schiff«
bau vorgeschossen werden .

Bpstus , Act kostbaren fei¬
nen und saubern ägppti -
schen Flachses , desgleichen
die daraus verfertigteLein«
wand.

c
8 . d , (Fr .) ceß ä dire ,

baS ist . das heißt. c. 1.
citato loco , oder cit ,
loc . in der angeführten
Stelle . C . P , Comes Pala
tinus ; Ca e s, M a j . Cae -
sareaMajestas , Kaiserliche
Majestät ; cf . oder conf .
conseratur ,verglichen mit
jc . Chev . Chevalier ,
Ritter . Civ . Civitas ,
Skai t ; C o d , oder C o d ,
M s c t . Codex , alt « Hand¬
schrift ; Col . Columne ,
Spalte ; Col 1. Collegi
um ; Conim . Commen¬
tatio , Abhandlung , Er «
läuterung .

C . in Jahrzahlen , bedeutet
joo . Auf medicinijchen
Recepten : C . C. Cornu

Cabalä .

Cervi ; C. C. ust,Cörtia
cervi ustum , gebrennt
Hirschhorn. C, C . s A
ppr . C. C. swe igne prae¬
paratum ; ohne Feuer be¬
reitetes Hirschhorn, c . a .
cum aqua ; c . g . cutn
gummatibus ; c. v . cutn
vino etc ,

C . auf Preußischen Münzen
bedeutet den Münzork ,
Lleve . WaS man nicht
unter E .findet , suche man
unter K .

Laqb , La ' abah , Raaba ,
Name d.Tempels zuMerra ,
und des AUerheiligsten in
demselben , wohin die Ma »
homedaner wallfahrten .

Labäle . Sie , Eine geheime
Verbindung mehrerer Per «
fönen , zu einer gemein¬
schaftlichen , unerlaubten ,
oder schädlichen Absicht ,
it . das geheime arglistige
Betragen solcher Perso¬
nen , und tn weiterer Be «
beuiung, Kunstgriffe, Räst,
ke. Labaliren , gehst »
nie Ränke schmieden.

Labial » , geheime Lehre
und Weisheit oer Rabbi -
nen ; allegorische und ge¬
heime Erklärung des Al¬
ten Testaments , vermit¬
telst gewisser ^Eomdinatioe
neu der hebräischen Wär «
ter , Svlben , Buchstaben,
Zahlen, wodurch eine Ein »
sichk in dasVergangene und

Zu-
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